
LOKALES Planschen für die Gesundheit

Kneipp-Kindergarten Mumsdorf 
feiert Geburtstag Seite 13

Haare lassen für guten Zweck

Aktion bringt fast 1100 Euro
für Peter-Escher-Stiftung Seite 12

Dienstag, 14. August 2012 · Seite 11

KOMMENTAR

Große Sache mit  
kleinem Manko

Wenn in vier Wochen 
Teehaus und Oran-
gerie im Altenburger 
Schlosspark erst-
mals wieder in ihrer 
ganzen Pracht zu se-
hen sein werden, 
dann gehen die Ge-
danken ganz be-
stimmt auch zurück 

zu den Anfängen dieses ehrgeizigen 
Projekts. Ein eigens gegründeter För-
derverein hatte sich 2006 zwei große 
Ziele gesteckt: das barocke Ensemble  
zu sanieren und es mit Leben zu fül-
len. Zu letzterem gehörte gleich von 
Anbeginn ein Kinderfest, das damals 
gemeinsam mit dem Lindenau-Muse-
um aus der Taufe gehoben wurde. 

Es hat sich mittlerweile dank des 
Ideenreichtums und Engagements 
noch vieler weiterer Vereine sowie mitt-
lerweile auch von Unternehmen und 
sogar Parteien zum wahrscheinlich 
größten und schönsten Kinderfest in 
Altenburg gemausert. Wer vorgestern 
das quirlige Leben auf der Wiese be-
obachtet hat, weiß um die Bedeutung 
eines solchen Angebots für Familien. 
Besonders, wenn es derart breit gefä-
chert  und damit für kleinere wie auch 
größere Kinder geeignet ist.

Völlig ungeeignet indes ist die Dauer-
beschallung eines solchen Kinderfes-
tes durch die Trommler von Como Ven-
to. So anerkennenswert dieses soziale 
und integrative Projekt der Johanniter-
Unfall-Hilfe für Kinder und Jugendliche 
auch sein mag – eine halbe Stunde 
Konzert hätte vollauf genügt. So aber 
hat der enorme Lärmpegel  – die 
Trommler waren sogar auf dem Markt 
zu hören – manch Familie eher von der 
Wiese vertrieben, als für Unterhaltung 
gesorgt.

e.paul@lvz.de

Von Ellen Paul

POLIZEI-NACHRICHTEN

Fahrrad aus Keller 
gestohlen

Altenburg. Ein rund 900 Euro teures, 
grau-schwarzes Fahrrad der Marke 
Felt-Sure-Shot ist zwischen Dienstag 
und Sonntag aus einem Keller eines 
Mehrfamilienhauses in der Ahornstra-
ße entwendet worden. Die Rahmen-
nummer des Fahrrades lautet 81470.

Angeschlossen und 
trotzdem geklaut

Gößnitz. Ein graues Fahrrad haben 
Unbekannte in der Nacht zum Sonntag 
vor dem Eingang des Hauses Nr.117 in 
der Altenburger Straße geklaut. Das 
Fahrrad der Marke Univega-RAM XF- 
912 war dort angeschlossen. Die Rah-
mennummer lautet AV000138. 

Hinweise bitte an die Polizeiinspektion Alten-
burger Land,  03447 4710 oder per   E-Mail: 
pi.altenburger-land.pdg@polizei.thueringen.de

Nach Doppel-Sturz 
ins Krankenhaus

Schmölln. Zwei Zweiradfahrer sind 
sich am Sonntag gegen 19 Uhr auf der 
Ronneburger Straße in  die Quere ge-
kommen. Ein 52-jähriger Radfahrer 
wollte in die Straße Zum Bahndamm  
abbiegen und gab korrekt ein Handzei-
chen. Das aber  übersah ein 59-jähriger 
Motorradfahrer. Wegen der anschlie-
ßenden Notbremsung stürzte der Hon-
da-Pilot und erfasste dabei den Rad-
fahrer, der ebenfalls zu Fall kam. Beide 
wurden leicht verletzt ins Krankenhaus 
gebracht. Es entstand ein Sachschaden 
von rund 2000 Euro. 

LESERTELEFON

Heute am 
Lesertelefon

Jonas Alder 
Volontär

03447 574924
(von 10–11.30 Uhr)

Pro Altenburg macht 
Radwege zum Thema

Altenburg. Mit dem Zustand der Rad-
wege in der Skatstadt beschäftigt sich 
heute ab 18 Uhr der Bauausschuss des 
Altenburger Stadtrates. Die Initiative 
dazu ging von der Stadtratsfraktion der 
Bürgerbewegung Pro Altenburg aus.

Das Thema war in der ersten Ge-
sprächsrunde der Bürgerbewegung  
nach der Wahl von Einwohnern ange-
sprochen worden, heißt es in einer 
Pressemitteilung von Pro Altenburg. 

Zur Sprache kommen sollen nun in 
der Bauausschuss-Sitzung unter ande-
rem der Zustand der städtischen Rad-
wege, Netzlücken oder Planungen für 
Erweiterungen. „Da dieser Punkt öf-
fentlich beraten wird, laden wir alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger 
zu diesem Tagesordnungspunkt ein.“

Fusion Nobitz–Saara: Nach Recht und Gesetz durchwinken
SPD-Politiker Volker Schemmel warnt seine Altenburger Genossen vor Konfrontationskurs

Altenburg. „Es wäre ein Ding der Un-
möglichkeit, wenn diese Fusion nicht 
in Kraft treten würde.“ Der sich da 
überraschend derart stark für den Zu-
sammenschluss von Nobitz und Saara 
macht, heißt Volker Schemmel, kommt 
aus Altenburg, kann auch als Rentner 
das Politikmachen nicht lassen und 
und ist ein ausgewiesener Kommunal-
rechts-Experte. Und er liegt mit seiner 
Meinung völlig quer zur Auffassung 
des aktuellen SPD-Ortsvorstandes.

Denn der hatte gerade per Presse-
mitteilung den entsprechenden Gesetz-
entwurf der CDU/SPD-Landesregierung 

gerügt. Er sei samt der darin 
verankerten Fusion der bei-
den Altenburger Nachbarge-
meinden rechtswidrig (OVZ 
berichtete). Auch Altenburgs 
SPD-OB Michael Wolf äußerte 
immer wieder Einwände ge-
gen den Zusammenschluss. 
Im Rathaus wird nach OVZ-
Informationen sogar mit dem 
Gedanken gespielt, eine ab-
lehnende Stellungnahme zum 
Gesetzentwurf offiziell vom Stadtrat 
beschließen zu lassen – und damit ganz 
auf Konfrontationskurs zu gehen.

Davon rät Schemmel seinen 
Genossen dringend ab. Der frü-
here Staatssekretär und  Abge-
ordnete, der sich jahrelang in 
einer Enquetekommission des 
Landtages mit dem heiklen 
Thema Gebietsreform befasste, 
sieht keine Chance mehr für 
eine Verhinderung der Fusion. 

„Wir konnten unsere Positio-
nen damals nicht durchsetzen 
und wir konnten sie auch nicht 

in der jetzigen Koalition mit der CDU 
vereinbaren. Die SPD hat die Ausei-
nandersetzung mit der Union um eine 

Kreis- und Gemeindegebietsreform 
schon lange verloren“, sagte er gegen-
über OVZ. „Deshalb müssen wir uns 
mit den aktuellen Entwicklungen ab-
finden.“

Nobitz und Saara hätten zum richti-
gen Zeitpunkt die richtigen Beschlüsse 
gefasst. „Sie handeln im Rahmen der 
gültigen Bestimmungen und haben ihre 
Hausaufgaben gemacht. Wenn es nach 
Recht und Gesetz geht, muss die Fusion 
durchgewunken werden.“ Alles andere 
wäre nach Schemmels Meinung ein Fall 
fürs Verfassungsgericht. „Da würde ich 
die sogar beraten.“ Günter Neumann

Basteln, spielen, toben
Teehausverein organisiert zum achten Mal mit vielen Partnern das beliebte Kinderfest

Altenburg. Turnen und toben, entde-
cken und erkunden – beim achten 
Kinderfest konnten die Besucher, die 
zu Hunderten auf die Teehauswiese 
strömten, vor allem eins: selbst aktiv 
werden. Der Förderverein des Tee-
hauses hatte gemeinsam mit der OVZ 
und der Sparkasse sowie zahlreichen 
weiteren Organisationen und Verei-
nen wieder viel vorbereitet, um Kin-
dern und Erwachsenen einen launi-
gen Nachmittag zu bescheren.

Von JENIFER HOCHHAUS

„Hoppla, da haben wir doch glatt un-
ser Ziel verfehlt“, lacht Jana Schmidt 
und nimmt ihre fast zweijährige Toch-
ter Jette wieder auf den Arm. Gemein-
sam mit ihr hat sie kurz zuvor ver-
sucht, nicht nur Büchsen mithilfe eines 
Wassersstrahls zu treffen, sondern ih-
rem Freund zugleich eine kalte Dusche 
zu verpassen. „Richtig schönes Wetter 
und viele gute Angebote“, meint der 
trockengebliebene Martin Adelt, der 
mit seiner Familie aus Rositz gekom-
men ist. „Es ist schön, dass auch An-
gebote für ganz kleine Kinder vorhan-
den sind“, ergänzt seine Freundin. 

Gemeinsam mit Jette hat sie bereits 
die Wiese erkundet. Besonders hat es 
der Kleinen der Bewegungsparcours 
der Interdisziplinären Frühförderung 
Schmölln angetan, wie Mutter Jana 
Schmidt erzählt: „Sie war ganz interes-
siert und fasziniert von dem Tunnel, 
durch den sie krabbeln konnte.“

Fasziniert ist derweil auch die fünf-
jährige Venus – von ihrem eigenen Ab-
bild. Mit offenem Mund, die Arme in 
die Hüften gestemmt, steht sie vor ei-
nem Zerrspiegel und lacht sich gemein-
sam mit Opa Gerhard Prechtel schlapp. 
„Darin sieht man echt lustig aus“, sagt 
das Mädchen und läuft gleich zur 
nächsten naturwissenschaftlichen At-
traktion, von denen eine Vielzahl im 
Zelt der Sparkasse aufgebaut sind. 

Phänomenale Welten heißt die Ausstel-
lung, in der auf spielerische Weise phy-
sikalische Phänomene erklärt werden. 

Spätestens bei den schwarzen, wei-
ßen und roten Kugeln, die an Seilen in 
unterschiedlichen Tempi umher-
schwingen, braucht auch Familie 
Prechtel Nachhilfe. „Weil die Schnüre 
an den Kugeln unterschiedlich lang 
sind, schwingen die Kugeln unter-
schiedlich schnell“, erklärt Christian 
Brodersen das Kugelballett. 

Und dann geht es für Venus und ihre 
Großeltern auch schon weiter, denn an 
den 20 Ständen auf der Wiese gibt es 
einiges zu entdecken: Es kann gebas-
telt, geritten und auf Torwände gezielt 
werden. Beim Deutschen Roten Kreuz 
können Kinder einmal im Notarztwa-
gen liegen, ohne krank zu sein; am 
OVZ-Stand verwandeln sich Gesichter 
in farbenfrohe Kunstwerke; und beim 
Teehausverein lockt ein Foto mit baro-
cken Gestalten – das Geld fließt natür-

lich als Spende in die nächsten Projekte 
des Fördervereins, der mit der Veran-
staltung das Teehaus als kulturelles 
Zentrum ins Bewusstsein rücken will.

„Das Kinderfest ist schon eine Tradi-
tion geworden. Das merkt man“, zieht 
Frank Hammerschmidt vom Vorstand 
des Teehausvereins ein positives Fazit. 
„Für Vereine ist es auch immer wieder 
eine gute Gelegenheit, ihre Arbeit zu 
präsentieren und Nachwuchs zu ge-
winnen.“  Kommentar

Spaß, Spiel und jede Menge mehr: Zahlreiche Besucher erkunden im Schlosspark die Angebote zum Mitmachen.  Fotos: Mario Jahn

Volker 
Schemmel

Wasser marsch! Jana Schmidt und ihre fast zweijährige Tochter Jette probieren sich als 
Feuerwehrfrauen.

Und aufgepasst! Die fünfjährige Venus und ihr Opa Gerhard Prechtel bestaunen das 
Kugelballett in der Ausstellung Phänomenale Welten im Sparkassenzelt.


